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Wer leistet mehr ?

BPD . Der Pressedienst des Arbeiter -Turn - und Svortvundes
brachte unter der Ueberschrift „Was leistet der Arbeiter -Turn - und
Sportbund " im November eine Zusammenstellung der Unkosten ,
die bei der Durchfübrung der Kurse an der Arbeiter -Turn - und
Sportschule entstanden sind. Zur Beweisführung dieser Ausgaben
sind einige Zahlen aus dem Zusammenhang der ganzen Schulhal¬
tung genannt worden . Am Schluß und als eigentlicher Zweck der
Zusammenstellung ist nachgewiesen , datz die Kursteilnehmer an der
Bundesschule keine Meldegebübren oder einen sonst irgendwie ge¬
arteten Lebrgangsbeitrag zu zahlen haben , während die Deutsche
Turnerschaft von ihren Kursteilnehmern 25 M bzw . 12.50 M
Meldegebühr erhebt .

Herr Dominikus von der Deutschen Turnerschaft glaubt in einem
besonderen Artikel in der Presse Nachweisen zu sollen , daß die Aus¬
gaben der Deutschen Turnschule höhere seien als die der Arbeiter -
Turn - und Sportschule . Darum dreht es sich nicht , sondern un¬
widersprochen — auch von Herrn Dominikus — bleibt die Tat¬
sache , dafe die Lehrgangsteilnehmer der Arbeiter -Turn - und Sport ,
schule keine Meldegebühren oder sonstige Beiträge zur Lehrgangs¬
teilnahme zahlen und das, somit der Arbeiter -Turn - und Sport¬
bund verhältnismäbig mehr leistet als andere Verbände der Lei¬
besübungen . also auch mehr als die Deutsche Turnerschaft .

Fette Weihnachtsenten der roten Athleten
BPD . Die führenden Mannen der Kampfgemeinschaft (K . E .)

für rote Sporteinheit gebärden sich wie die Wilden . Man belügt
sich und die Mitwelt , gefällt sich in der Rolle des Hellsehers und
Wahrsagers , der den Tod der ZK .-Verbände voraussagt und die
KE . zu einer so groben Organisation emporlügt , daß Deutschlands
Flächeninhalt viel zu klein dafür wäre . Im Schreien voraus mar¬
schieren die roten Athleten . Schon vor länger als Jahresfrist vor¬
aussagten die Ableger der Roten Fahne den Zusammenbruch des
Arbeiterathletenbundes . Weil aber anscheinend aufg ^wärmter Kohl
besser schmeckt , so bringt die Rote Fahne im Roten Sport eine fette
Weihnachtsente unter der Schlagzeile : „Der Arbeiter -Athleten¬
bund (AAB .) vor dem Zusammenbruch "

. Die starke Entwicklung
des Bundes straft dem Lügen . 1901 hat der Bund 65 Vereine neu
ausnehmen können . Die Mitgliederzahl bat sich trotz aller Grab¬
reden der roten Athleten um 10 290 Mitglieder erhöht . Diese
Jabreszunahme an Vereinen und Mitgliedern ist gröber als der
ganze kommunistische Flohzirkus , der sich Landespartei der roten
Athleten nennt . Stolz erklären die roten Athleten , datz ihre Mit¬
gliedschaft in einer Reihe aufgezählter Provinzen stärker wäre als
die des Arbeiter - Athletenbundes und des bürgerlichen Verbandes
zusammengenommen . Wenn schon gelogen werden mub . dann aber
auch gleich richtig . Unter anderen wird die Pfalz zu ihrer Hoch¬
burg unter den gesagten Provinzen aufgezählt . Dabei haben die
roten Athleten in der ganzen Pfalz einen einzigen Verein in Neu¬
stadt a . H .

Es ist doch wahrhaftig kein Geheimnis mehr , daß die ganze Lan¬
dessparte der roten Athleten nicht leben und nicht sterben kann .
Die Kampftätigkeit liegt fast vollkommen brach . Internationale
Verbindungen sind diesen revolutionären Helden nur in Worten ,
nicht aber in der Tat bekannt . Hingegen hat der AAB . 1901 nicht
weniger als 60 internationale Mannschaftskämvie im Reich durch¬
geführt und 11 im Ausland .

Die ollen Kamellen von Korruvtionsfällen im Bundesvorstand ,
tausendfach widerlegt , tischt man von neuem auf Die roten Ath¬
leten spannen auf die Ergebnisse eines Prozesses , der in dieser
Hinsichtschweben soll . Wo , wann und warum , ist ihr Geheimnis .
Dann wird im Roten Sport einfach festgestellt , dab in der Bun¬
desschule aus Geldmangel keine Lehrgänge stattfinden könnten .
Weiter könne ein Training vom Ortsverein Gr .-Ottersleben , wo
die Bundesschule steht , nicht mehr durchgeführt werden , weil alle
bei den roten Athleten wären . Außerdem hätte der Bundestechniker
einem sozialdemokratischen Bezirksvorsitzenden Bräu ( Bernburg ) bei
Nachfrage über Korruptionsfälle einfach die Tür vor der Nase zu¬
geschlagen ! Es gibt gar keinen sozialdemokratischen Bezirksvor¬
sitzenden namens Bräu oder ähnlichen Namens in Bernburg und
im Bunde ; auch hat nie ein Mann dieses oder auch nur Ähnlichen
Namens bei Bundestechniker wegen eines Korruptionsfalles vor¬
gesprochen . Dab es im AAB . noch nie einen Korruvtionsfall ge¬
geben bat , beweisen die Kassenprüfungen , die von vereidigten
Bücherrevisoren vorgenommen wurden und auch jetzt noch jährlich
vorgenommen werden . Die roten Athleten am Ort können sich fer¬
ner jederzeit davon überzeugen , dab die Trainingsabende Er .-
Otterslebens noch nie so glänzend besucht waren wie gerade jetzt ,
seit die 6 Oppositionsleute verschwunden sind . Dab wir Lehrgänge

abgehalten haben , wissen unsere Dundesmitglieder im Reich am
besten . Nun ist. das Fahr zu Ende . Wer die Zeitverbältnisse kennt
— dazu gehören die roten Athleten scheinbar nicht — der weife,
dab alle Lehranstalten für Leibesübungen aus Geldmangel ihre
Lehrgänge einschränken mufeten ; dazu gehörte ganz selbstverständ¬
lich auch der AAB . , ohne dab er an Pleite denkt . Diese Sorgen
Lberläbt er der Oppo .

Wir lassen uns nicht beirren

BPD . Der kommunistische Svortverband (KG .) will am 28. Fe¬
bruar in Berlin einen „Reichskongrefe " abhalten und braucht dazu
Leute aus den Verbänden der Zentralkommission für Arbeitersport
und Körperpflege , die so dumm sind und fernen Lockklängen fol¬
gen . Die kommunistischen Sportvereine haben Anweisungen erhal¬
ten , sich in Biedermeierart an die ZK .-Vereine . besonders an die
des Arbeiter -Turn - und Svortbundes zu wenden wegen Schaffung
einer „roten Einheitsfront gegen den Faschismus "

. Auch KPD .»
Ortsgruppenleitungen betreiben diesen Gimpelfang . In dem Rund¬
schreiben an die Sportvereine sind die kommunistischen Reformisten -
und Sozialfaschistenfresser vor Schweifwedelei kaum wieder zu er¬
kennen . Die im Dienste der KPD . stehenden Rot -Svort -Vereine
bieten sich unter allen Bedingungen für „Solidaritätssviele " an ,
und wohlweislich werden Angriffe gegen die „Reformisten " .
„Bundesbonzen " und „Sozialfaschisten " in dem Rundschreiben ver¬
mieden . Das liest sich fast , als bereuten sie die von ihnen verur¬
sachte Spaltung der Arbeitersportbewegung , in Wirklichkeit sind
alle ihre „Einheitsangebote " Betrugsmanöver , die nach einem aus¬
geklügelten Plan betrieben werden . Die Schaffung einer „roten
Einheitsfront " ist der erneute Versuch auf diese Art . das Zerstö¬
rungswerk in den ZK .-Verbänden aufzunehmen . Die Arbeiter¬
sportler der ZK .-Verbände sind nicht so vergeblich , um sich nicht
der richtungweisenden Ausführungen des Russen -Molotow auf dem
10. Ekkiplenum der kommunistischen Internationale (Komintern )
in seinem Referat über „Die Methoden der Eroberung der Mehr¬
heit " zu erinnern :

„Die Einheitsfronttaktik ist der unversöhnlich « Kampf gegen
die reformistischen Organisationen ".

Der Rot - Sport -Ableger der KPD . ist mit der Lüge von der Ein¬
heitsfront ebenso erkannt wie die KPD . In Vraunschweig und
Sachsen machten sie mit den Faschisten gemeinsam das Volksbegeh¬
ren . Das war die wahre Einheitsfront . Die Arbcitersvortler be¬
danken sich für die Einheitsfront mit den Steigbügelhaltern des
Faschismus .

Zusammengebrochener kommunistischer Lügenfeldzug
BPD . Nach 1 % Jahren ist durch das Erfurter Amtsgericht

festgestellt worden , dab die Oeffentlichkeit durch die KPD .- Presse
über die Zahl der Teilnehmer am Reichstreffen des KPD .- Sport¬
verbandes Pfingsten 1900 in Erfurt arg belogen wurde . Mit dem
Reichstreffen wollte der KPD .-Svortverband den Nachweis liefern ,
dieselben Massen auf die Beine zu bringen , wie der Arbeiter -Turn »
und Svartbund bei seinem 2 . Bundesfest in Nürnberg 1929 , dem
Fest der Hunderttausend . Das Treffen in Erfurt ist im Vergleich
zum Bundesfest in Nürnberg sehr dürftig ausgefallen . Trotzdem
schrieb das kommunistische Thüringer Volksblatt von „weit über
50 000 Demonstranten . Die sozialdemokratische Tribüne in Erfurt
teilte mit . datz es nur 14100 gewesen seien und auch die noch nicht
einmal alles Sportler . Darauf wurde der Redakteur der Tribüne .
Seidel , und die Tribüne im Thüringer Volksblatt mit Ausdrücken
beschimpft , wie „Schwindel - Seidel , der arme Trovf von Redakteur ,
infamer Schwindler , Verräter an der Arbeiterklasse , Tribünen¬
schwindel , Seidelsche Lügenbeutelei , Verbrechen an der Arbeiter¬
klasse, infame Schreibweise der Tribüne , Schmierfink " und mit
noch vielen anderen Ausdrücken . Gegen den verantwortlichen Re¬
dakteur des Thüringischen Volksblattes wurde Klage angestrengt ,
die mit seiner Verurteilung zu 80 Jl Geldstrafe wegen übler Nach¬
rede und Verbreitung nicht erweislich wahrer Tatsachen endete .
Festgestellt wurde , datz die vier Demonstrationszüge beim Reichs¬
treffen insgesamt 14150 Teilnehmer aufwiesen , die von 12 Poli¬
zeibeamten gezählt wurden . Dab die Demonstranten nicht nur
Sportler waren , sondern auch kommunistische Jugend . Antifa und
Betriebsdelegatirmen . das hatte das Thüringische Volksblatt in
seinem Bericht vom Reichstreffen selbst zugegeben . So endete der
geplante grobe Schlag des KPD . - Svortverbandes gegen den Ar¬
beiter -Turn - und Sportbund nickt nur mit einer blamablen Be¬
teiligung seiner Leute , sondern auch noch mit der gerichtlichen Be¬
stätigung . dab die Oeffentlichkeit über die Teilnehmerzahl von kom¬
munistischer Seite schwer belogen wurde .

Lufiball
Am die Meisterschaft im 10. kreis

Eppelheim I . — Rammelsbach I . 1 : 2 <1 : 0) .
Nachdem di« Mannschaften vor 14 Tagen in Bahnheim Unentschieden

spielten , war heute wiederum ein Spiel notwendig , welches auf dem
Sportplatz der Freien Turnerschaft in Heidelberg stattfand . Der Sieg
stand während des ganzen Spieles offen . Beide Mannschaften zeigten
mitunter sehr schöne Leistungen , welche aber meistens durch zu langes
Ballbehaltcn stch nicht ausreisen konnten . Wenn es Rammelsbach ge¬
lang , seinen Gegner mit 2 : 1 zu bezwingen , so ist der Sieg als verdient
zu bezeichnen , denn Rammelsbach bot im gesamten genommen , die bessere
Leistung und spielte auch fairer als sein Gegenüber , das beim Stand
von 2 : 1 , der 15 Minuten vor Schluß erreicht war , ziemlich robust spielte
und stch dadurch die Shmpathien verdarb .

Durch den heutigen Sieg kommt Rammelsbach ins Zwtfchenrundespiel
am 17. Januar . Dasselbe findet auf dem Platz der Freien Turnerschaft
in Neckarau statt , und zwar lautet ' die Begegnung Kickers Ludwigshafen
gegen Rammelsbach . Der Sieger aus diesem Treffen kommt dann ins
Entscheidungsspiel gegen unseren Beztrksmeister Hagsfeld am 31. Ja¬
nuar 1932 aus dem Sportplatz des Futzballvereins Grünwinkcl .

L . Br .
*

* Grötzingen I . — Weingarten I . 0 : 9.
Ein wirklich schönes Spiel wurde in Grötzingen gezeigt . Weingarten

schotz das neue Jahr kräftig an , denn neun runde Dinger feinem Part¬
ner zuzueignen , ist ein starker Beweis für gute Freundschaft . Di « hohe
Niederlage Mngt umso unverständlicher , da Grötzingen vor wenigen
Wochen auf dem Gelände In Weingarten nur knapp mit 2 : 3 Toren
unterlag .

Aue I . — Untergrombach I . 3 : 3.
Ein großer Achtungserfolg errang in Au « dt« Untergrombacher Elf .

Aue hatte allerdings das Pech mit feinen Elfmetern . Drei von dieser
Sorte konnte es nicht auswerten . Die Jugendmannschaften beider Ver¬
ein « trennten stch torlos , was wiederum ein guter Beweis von der Spiel -
ftSrk« der Untergrombacher Jugend ist.

Wolfartsweier 1. — Knieltngcn I . 3 : 7.
Unter den schlechten Bodenverhältnisten hatten beide Mannschaften zu

leiden . Wolsartsweier trat mit Ersatz an , so daß eine Niederlage schon
vorauSznsehen war . .

' M .
Eggcnftetn 1 . — Rußheim I . 5 : 0.

Di « etwas hohe Niederlage , welche Rußheim einstecken mußt « , wird
diese Elf veranlassen , zukünstlich eine geschloffene Leistling abzugeben .

Eggenstei » I . — Blankenloch I . 4 : 3.
Datz es 6M Blankenloch kein Zufall war , daß es so gut gegen die

fpielstärkften Verein « des 3. Bezirks bis setzt abschnitt , beweist aufs deut¬
lichste der Ausgang des heutigen Spieles . Es darf die Erwartung aus¬
gesprochen werden , daß Blankenloch , sofern es stch weiterhin so gut
disponiert zeigt , es ein ernsthafter Gegner abgeben wird .

OctiSheim I . — Forchhcim J . 5 : 4.
Da die zweiten Mannschasten der Vereine ein Meisterschaftsspiel aus -

zutragen halten , zogen cs die I . vor , sich ebenfalls ein Stelldichein zu
geben . Während die 2 . Mannschaften von Oetisheim mit 1 : 0 Sieger
blieb über die 2 . von Forchhcim , mutzte die erste Els von Forchheim eine
Niederlage von 5 : 4 Toren einstecken .

Eggenstcin II . — HagSfcld II . 4 : 0 <1 : 0 ) .
Tie Vereine trafen sich zum Meisterschaftsspiel und kämpften heiß um

den Sieg . Ter Halbzeitstand läßt dies erkennen . Nach dem Wechsel war
Eggenstein sichtlich abgespielt und mutzte sich am Schluß mit obigem Er¬
gebnis zufrieden geben . Br .

Jöhltngen 1 . — Eisenbahner I . 2 : 5.
Beide Mannschaften zeigten trotz der leichten Schneedecke einen guten

Spoxt . Tie Eisenbahner waren leicht überlegen und haben den Sieg
dadurch auch in dieser Höhe verdient . Zum Spiel : Gleich von Anfang
an entwickelt sich ein schöücr Kampf und bald geht Eisenbahner in Füh¬
rung . Eine Viertelstunde später stand die Partie 2 : 0 . Manch schöner
Angriff von Jöhlingcn wurde durch das Abseitsstehen seines Linksaußen
unterbunden . Als die rechte Seite dieser Elf besser bedient wurde , kam
« ine Wendung . Ter Rechtsaußen von Jöhlingen fetzte auch eine un¬
haltbare Bombe unter die Latte . Bald darauf schoß Eisenbahner das
3 . Tor . Nach der Pause waren die Jöhlinger nochmals erfolgreich ,
konnten aber nicht verhindern , daß auch di« Gäste noch zweimal das
Leder hinter die gegnerische Linie beförderten . Die A .H .-Mannfchaften
von Jöhlingen und Sulzfcld trennten sich mit einem 5 : 1 -Sieg für Jöh¬
lingcn . Fr . Br .

Forchheim I . — Durmersheim 1 . 8 : 2.
An Stell « des nicht erschienenen Schiedsrichters amffierte ein Genösse

aus Forchheim , dem allerdings sein Amt , hauptsächlich durch das nicht
einwandfreie Benehmen des Durmersheimer Mittelstürmers , nicht leicht
gemacht wurde . Durmersheim traft beute in vcrändettei Aufstellung an ,
was merklich zu dem hohen Resultat betgetragen hat . Der Steg stand
für Forchheim nie in Frage . In der ersten Halbzeit erzielt « Forchheim
in regelmäßigen Abständen fünf Tore , während Durmersheim leer aus -
ging . In der zweiten Hälfte ließ Forchheim merklich nach . Durmers¬
heim drängte nun und holte bis zum Schluß auch zwei Tore auf , aber
auch Forchheim war noch dreimal ersolgreich . Wäre die Kritik an den
SchiedSrichterentschetdungen unterblieben , so hätte das Spiel den besten
Eindruck hinterlaffen . E . Hl .

Darlanden l . — Spielbcrg I . 10 : 3.
Am Reujahrstag « weilte Spielberg in Daxlanden . Ein dem Arbeiter¬

sport würdiges Spiel wurde gezeigt . An Halbzeit stand die Begegnung
schon 5 : 2 für Daxlanden . Während nach der Pause Daxlanden noch
fünfmal einsenden konnte , reichte es bei den Gästen in dieser Zeitspanne
nur noch zu einem Tor . Für daS fair « Spiel beiden Mannschasten ein
Gcsamtlob . Die 2. Mannschaften trennten sich mit einem 4 : 2-Sieg für
Daxlanden . O . L.

Union I . — HagSseld 1 . 4 : 1.
Am Reujahrstag hatte Union den Bezirksmeister Hagsfeld zu Gast .

Bei Anstoß entwickelt « stch gleich ein reges Tempo . Union lag bereits
bis zur Halbzeit mit 2 : 1 in Führung . Hagsfeld hatte leider das Pech ,
den allen Rivalen Union heut « tn Hochform anzutreffen . In der zweiten
Hälfte leistete Hagsfeld einen energischen Widerstand , konnte aber nicht
derhindern , datz Union nochmals zweimal erfolgreich fein konnte . Manche
schöne Sache von Hagsfeld war fast immer ein « Beute dez gut spielen¬
den Torwarts , welcher ein großes Plus feines Gegners voraushatte .
Hagsfeld dürft « künftig bei derartigen Abschlüssen mehr Elan empfoblen
sein . — Schiedsrichter gut . A . Z .

Arbeiterturn - und Sportverein Bruchsal — Liedolsheim I . 2 : 5.
Auf schneebedecktem Spielfeld , unter vorzüglicher Leitung des Schieds -

UchterS Wendler -Durlach , fand am Neujahrstag obengenanntes Spiel
statt . An di« Spieler wurden durch die Platzverhältniffe erhöhte Anfor¬
derungen gestellt . Die Spielbesucher wurden nicht enttäuscht , sie sahen
einen an spannenden Augenblicken sehr reiche» Kampf . Di « Gästemann¬
schaft, di« einen sehr fchnellen Fußball spielt , hat in Bruchsal sehr gut
Gefallen . DaS Schlußtrio war gut . Läuferreihe gut im Zerstören und
Aufbau . Der Sturm stellte ein einheitliches Ganzes dar . Die ganz «
Mannschaft ist vortrefflich aufeinander eingespielt .

Die 2. Mannschaft verlor 4 : 2 , spielt « aber bester wie vor 8 Tagen .
Aebr Energie und Spiclverständnts und eS wird schon bester werden .
Beide Mannschaften zeigten dem Arbeitersport würdiges Spiel .

Dank fei demiBereitschaftsdienst des Arbeiter -Samariter -Bundes gesagt ,
ist « ine Freude , zu sehen , wie die Leute mit Lust und Liebe bei der

^ >che sind , wenn es gilt der Arbeitersportbewegung nützlich« Dienste zu
Listen . L . G .

Sonntag . 17 . Zamiar , Lang lauf
Evortler As und 6 -Klasse 8 Kilometer . Sportlerinnen und Ju -

»end Z Kilometer . Gebiet : Herrenwies —Sundseck —Mehliskovf —
Mienkovf —Herrenwies . Start morgens 10 Uhr in Herrenwies .
^ " anftaltet vom Arbeiter -Turn - und Sportbund , 3. Bezirk . Wir
riuchen um zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder sowie alle

Arbeiterfvortkartell angebörenden Vereine .

HanSbal !
Durch die ungünstige Witterung sind die Handballer zum pau¬

sieren verurteilt . Das einzige zustande gekommene Sviel Durlach —
Darlanden fiel den ungünstigen Platzverhältnissen zum Opfer und
mutzte in letzter Minute abgesagt werden .

Am Neujabrstag machte Ettlingen seinen Gegenbesuchin Darlanden , wo eine aus den Leiden ersten Mannschaften
zusammengestellte Elf von den Einheimischen gestellt wurde . An¬
fänglich sah es für die Gäste nicht rosig aus . Darlanden liegt bald
mit 0 : 0 in Führung und lieb seinem Gegner kaum noch Aussichten
aus den Sieg . Kurz vor Halbzeit holte dann Ettlingen gut auf
und schob sogar bald nach Seitenwechsel den Ausgleich . Darlanden
bemühte sich vergeblich , wieder in Vorteil zu kommen , doch alles
vergeblich . Auf der Eegnerleite brachte Ettlingen noch einen vier¬
ten Treffer an und wurde glücklicher 3 : 4 - Sieger Daxlanden II
— Ettlingen 113 : 2. U R

verschiedenes
Weihnachtsfeier des Arbeiter -Sportkartells Heidelsheim

Am Sonntag . 20 . Dez . , batte das hiesige Svortkartell seine Mit¬
glieder und Gönner zu einer Weihnachtsfeier gerufen . Das Pro¬
gramm war den heutigen Verhältnissen angepatzt und hat die auf¬
merksame Besucherschar einige Stunden dem Alltag entrissen . Die
Mitwirkenden , der Freie Sängerbund sowie die Freie Turnerschaft
gaben ihr Bestes , um denen , die noch unserer Bewegung fernstehen ,
zu zeigen , was Einigkeit und Treue trotz allen schweren Lebens¬
stürmen zustande bringen können . Samstag . 26. Dez . , batten dann
die Schüler der Freien Turnerschaft zu einer Kinderweihnachts¬
feier ' eingeladen . Hier zeigten die Kleinen , was sie alles unter
ihrer vorzüglichen Leitung zu leisten imstande sind . Ein Märchen¬
sviel „Der armen Kinder Weihnachtsfreude " wurde in so rühren¬
der und eckter Weise wiedergegeben , dab man sich als Zuschauer
direkt ins Kinderland versetzt glaubte , seelige Erinnerungen stie¬
gen schüchtern auf . um dann im Höchstvunkt der Veranstaltung
kreudige hoffende Gesichter mit sorgenverzerrten zu vertauschen .
Die Hebungen der kleinen Turner lieben auf intensive Trainings
schließen und erfreuten jedes Auge . Die kleinen Veranstalter
waren ganz von ihrer Sache beseelt und zeigten uns , was wir un¬

seren Kindern gegenüber schuldig sind . Und daß gerade in unseren
Kreisen das gepflegt wird , das uns von der Gegenseite abgespro »
chen wird . Auch können wir mit ruhigem Gewissen sagen , unsere
Kinder sind am rechten Ort und haben wohl die Befriedigung aller
Eltern erreicht .

Die Veranstaltung war gut besucht , jeder konnte befriedigt nach
Hause gehen mit dem Gewinn eines unvergeßlichen Erlebnisses .
Noch soll an dieser Stelle der Leitung , den Mitwirkenden , den
diretten und indirekten Helfern und den Besuchern aufrichtiger
Dank gezollt sein . Ambch . jun .

Nus anderen verbänden
Um die süddeutsche Meisterschaft . Abieilung S a d o st : FV . Rastatt —

FE . Nürnberg 0 : 5 . SPVg . Fürth — VfB . Stuttgart 3 : 0.
Berbandsspiele . Gruppe Baden : FC . Rheinselden — Phönix Karls¬

ruhe 1 : 2. FE . Mühlburg — FE . Villingen 5 : 1 .

Pokalspiele . Bezirk Württemberg - Baden : Spv . Feuerbach —
SPVg . Schramberg 3 : 2. Stuttgarter . Kickers — VfB . Karlsruhe 6 : 1.
Sportfr . Eßlingen — SE . Freiburg ausgefallen . Union Böckingen —
FE . Birkenfeld ausgefallen .

Kreisspiele . Kreis Mittelbaden : Karlsdorf — Weingarten 3 : 1 .
Breiten — Bcrgbausen 2 : 0 . Alle übrigen Spiele ausgefallen . Kreis
Murg : Bietigheim — Durmersheim ausgefallen . Niederbllhl — Frau -
konia Rastatt ausgefallen . Gaggenau — Mörsch 3 : 2. FV . Rastatt Res .
gegen Kuppenheim verlegt . Forchheim — Ottenau 8 : 1 . KretS Süd »
baden : Herbolzheim — Achein 0 : 1 (abgebrochen ) . Bühl — VfB .
Baden -Baden ausgefallen .

*

Privatspiele . SO . Montpellier — Karlsruher FV . 1 : 3 . Red Star -
El . Francais Paris — VfL . Neckarau 1 : 5.

Chefredakteur : Georg Schöpslin . verantwortlich : Politik , Frei¬
staat Baden . Volkswirtschaft . Ans aller Wett . Letzte Nachrichten ; S .
Grünebaum Landtag . Gewerkichastllche Nachrichten . Partei . Kleine
badische Chronik . Aus Mittelbaden . Durlach Gertchtszettung . Feuilleton .
Die Welt der Frau - Hermann Winter . Groß -KarlSruhe Gemeinde -
Politik . Soziale Rundschau , Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern . Auskünfte : Joses Eilele verantwortlich
sür den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhafl
tn Karlsruhe in Baden Druck und Verlag ; verlas » dr « ckere «

BolkSsreund G.m .d.H„ Karlsruhe .
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